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OSKAR EBERLE

GENALORA
Leben, Glaube, Tanz und Theater

der UrVölker

EINE URGESCHICHTE DER MENSCHHEIT,

die nicht auf Grund von Ausgrabungen,

sondern durch das Studium der

vor kurzem oder heute noch lebenden

primitivsten Völker der Erde gewonnen

wurde. Im Mittelpunkt ihrer

Kunst stehen Tanz und Theater, die

sich als Urkünste der Menschheit er¬

weisen.

urvölker nennt Oskar Eberlc dieäl-

testen kürzlich oder heute noch lebenden

Reste der ältesten Menschheit:

die Pygmäen im afrikanischen

Tropenwald, die Negrito in Asien (Anda-

manesen, Semang auf Malaia, Aëto

auf den Philippinen, Wilde Wedda

auf Ceylon), die Feuerlandindianer

und die Australier. So ergibt sich eine

umfassende Schau der frühesten

Kulturen der Welt, die zum Teil älter und

primitiver sind als die Altsteinzeit-

kulturcn Europas. Tanz und Theater,

zwei in manchem verwandte, im

Wesen aber grundverschiedene Künste

werden im Rahmen der gesamten

materiellen und geistigen Kultur als

Urkünste der Menschheit eingehend

geschildert. Überraschend ist unter

anderm die Entdeckung, daß es seit

Urzeiten nicht nur Schauspiele,

sondern auch Hörspiele und damit
neben den optischen auch akustische

Masken gibt. Als Urform des religiösen

Spiels erweist sich das Hörspiel.
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OSKAR EBERLE

CENALORA
LEBEN, GLAUBE, TANZ

UND THEATER DER

URVÖLKER

WALTER VERLAG

ÖLTEN UND FREIBURG IM BREISGAU
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